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XII. ZUR HORIZONTALEN VERTEILUNG DER GOLDOBJEKTE  
INNERHALB DES ARTEMISIONS

Da der keramische und stratigraphische Kontext in vielen Bereichen noch nicht bearbeitet ist915, muss eine 
vertikale Einordnung der meisten Objekte vorerst ausbleiben; auch die Aufarbeitung der anderen Fundma-
terialien liegt z. T. noch nicht vor. Eine präzise Datierung der Goldfunde im Heiligtum zum Zeitpunkt ihrer 
Weihung kann erst erfolgen, wenn diese Auswertungen abgeschlossen sind, obwohl es durch den Baubeginn 
des Kroisostempels um spätestens 560 v. Chr. zumindest einen terminus ante quem gibt916. 

XII.1 Fundbereiche und Gesamtverteilung917 (Tabelle 5; Plan 1 – 3)

In den folgenden Fundbereichen wurden Goldobjekte gefunden: 
Grabungsbereich um die Basis D: SO 405, 406, 408, 409, 410, 420, 421, 422, 423, 560, 561, 562, 760, 761
Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: SO 581, 582, 583
Peripteros, sog. Hogarth-Basis A: SO 580
Peripteros Nord bzw. Norderweiterung: SO 640
Peripteros Nordost, Bereich zwischen Sekos und Tempel C-Mauer: SO 970, 1020, 1022, 1023
Peripteros Nordost, Bereich zwischen östlicher Tempel C-Mauer und außerhalb der Nordostecke der 
Cellamauer: SO 1041
Peripteros Ost, Bereich zwischen Sekos und Tempel C-Mauer, Basis B: SO 910, 1030, 1031, 1032, 1033, 
1035, 1036, 1037, 1039
Peripteros Ost, zwischen der Tempel C-Ostmauer und der Parallelmauer: SO 830, 950
Peripteros Ost, östlich der Parallelmauer: SO 911, 913
Peripteros Ost, Bereich zwischen östlicher Cellamauer und Tempel C-Ostmauer, Basis A: SO 680, 740, 
790, 791, 810
Peripteros Nordwest, Nordwestecke des Kroisostempels: SO 388, 389
Peripteros West, Bereich westlich des Peripteros, Basis C: SO 771, 772, 800, 900, 901, 940
Peripteros West, Bereich Südwestecke des Kroisostempels: SO 407, 430, 435, 550, 930, 931
Peripteros West, Bereich westlich des Kroisostempels, zwischen Apsidenbau und Altar des Hekatompe-
dos: SO 351, 352
Peripteros West, Bereich zwischen kroisoszeitlichem Stereobaten und Stylobaten: SO 370
Altarhof: SO 355, 650, 1050, 1060
Altarhof Ost, Bereich nördlich der Rinne, zwischen Altarhof und ›Altarnaiskos‹: SO 230
Hekatompedos Ost, Bereich zwischen Hekatompedos und Kroisostempel: SO 353, 371, 372, 591, 620, 
631, 700, 701, 702, 705
Hekatompedos Nord, Bereich nördlich des Hekatompedos: SO 382
Hekatompedos West, Bereich zwischen Hekatompedos und Altarhof: SO 358, 630

915  Zu den ausgewerteten Bereichen der Keramik s. Kerschner 1997; Kerschner 2005b, 134 – 138; zu den stratigraphischen Angaben 
der einzelnen Objekte s. u. Katalog. Für Sondagennummer wird im Folgenden die Abkürzung SO verwendet.

916  Muss 1994, 26 f. zu einem möglichen früheren Baubeginn um ca. 575 v. Chr.; Kerschner 2006, 263.
917  Von einer genauen Beschreibung der Fundortsituation im Heiligtum selbst soll hier Abstand genommen werden: Es sei hier 

beispielsweise verwiesen auf Hogarth 1908, 9 – 73; Bammer 1982; Bammer 1986/87; Bammer 1988a; Bammer 1988b; Bammer 
1990; A. Bammer, Die Geschichte des Sekos im Artemision von Ephesos, ÖJh 62, 1993, Beibl. 137 – 168; Bammer – Muss 1996, 
33 – 38; Kerschner 1997; Bammer 1998; A. Bammer, Der ephesische Peripteros und die ägyptische Archtitektur, in: M. Bietak 
(Hrsg.), Archaische griechische Tempel und Altägypten (Wien 2001) 71 – 82; Muss – Bammer 2001; Weißl 2002; Bammer 2005; 
Kerschner 2005b, 134 – 138. Zur einheitlichen Benennung der folgenden Einzelbereiche vgl. B. Pulsinger, Perlen und Anhänger 
aus dem Artemision von Ephesos (ungedr. Diss. Universität Wien 2003).
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Die größte Menge an Goldfunden aus den österreichischen Grabungen, 244 von insgesamt 703 Objek-
ten, wurde im und um den Bereich der Basis D gefunden, die zwischen der zweiten Hälfte des 7. und dem 
Anfang des 6. Jahrhunderts v. Chr. in Benützung war918. Aus diesem Bereich stammen anthropomorphe 
und zoomorphe Darstellungen, Anhänger, Perlen, Ohrringe, Nadeln, Armringe und Ringe, die meisten der 
Appliken, Bleche und Einzelobjekte, wie ein Miniaturgefäß und das sog. Gerstenkorn. Auffallend ist das 
Fehlen von Fibeln und Spiralen. 

Quantitativ ebenfalls sehr zahlreich ist das Auftreten in der Cella des Peripteros mit 84 Funden; es kann 
hier prinzipiell von einer Datierung in das 7. Jahrhundert ausgegangen werden919. In diesem Bereich sind bis 
auf die Gruppe der Spiralen und Armringe ebenfalls alle Objektgruppen vertreten. Aus der östlichen Hälfte 
des Peripteros stammt der sog. Hortfund920, der ca. 1 500 Objekte umfasst, von denen aber nur wenige aus 
Gold sind.

Der dritte große Bereich mit verstärktem Vorkommen von Objekten aus Gold liegt westlich des Peripte-
ros um die Basis C921: Hier wurden 61 Artefakte geborgen. Eine genauere zeitliche Einordnung der Basis C 
muss vorläufig ausbleiben. Von hier stammen vor allem Bleche und Folien, ebenso einige wenige Appliken 
und Anhänger sowie einzelne anthropomorphe und zoomorphe Darstellungen, eine Fibel und eine Perle, 
zwei Ohrringe und zwei Ringe. 

Aus dem Bereich zwischen Hekatompedos und Kroisostempel (oben auch unter der Bezeichnung Heka-
tompedos Ost) stammen insgesamt 42 Objekte922, hauptsächlich Anhänger, Appliken und Bleche. 22 Gold-
funde wurden im Bereich Peripteros Nordost zwischen Sekos und Tempel C-Mauer geborgen. Die auf der 
Keramikauswertung in diesem Bereich basierende kontextorientierte Untersuchung weist die Objekte grob in 
die zweite Hälfte des 7. Jahrhunderts923. Aus dem Bereich der Basis B zwischen Sekos und Tempel C-Mauer 
stammen insgesamt 25 Objekte, darunter eine Statuette mit den vier sog. Löwenkopffibeln, einige Anhänger 
und Perlen, wenige Appliken und Bleche sowie einer der beiden sog. Kämme. Die Opferschichten unter der 
Basis B können in das dritte und vierte Viertel des 7. Jahrhunderts datiert werden924. 

Aus dem Bereich östlich der Parallelmauer kommen 21 Objekte. 20 Artefakte wurden im Bereich der 
Basis A zwischen der östlichen Cellamauer und der Tempel C-Ostmauer gefunden, die von A. Bammer an 
das Ende des 7. Jahrhunderts datiert wird925. 23 Goldobjekte fanden sich um die Südwestecke des Kroisos-
tempels.

Nur vereinzelte Goldfunde stammen aus dem Bereich der sog. Hogarth-Basis926 (6 Objekte), dem Peri-
pteros Nord bzw. der Norderweiterung (1 Objekt), dem Bereich zwischen dem Stereobat und Stylobat des 
Kroisostempels (8 Objekte), dem Bereich zwischen der östlichen Tempel C-Mauer und außerhalb der Nord-
ostecke der Cellamauer (1 Objekt), dem Bereich zwischen der Tempel C-Ostmauer und der Parallelmauer 
(2 Objekte), der Nordwestecke des Kroisostempels (5 Objekte), dem Bereich westlich des Kroisostempels, 
zwischen Apsidenbau und Altar des Hekatompedos (3 Objekte), dem Altarhof  927 (6 Objekte), dem Bereich 
östlich des Altarhofs (2 Objekte), dem Bereich nördlich des Hekatompedos (11 Objekte) und dem Bereich 
zwischen dem Hekatompedos und dem Altarhof (2 Objekte).

918  Bammer 1988a; Bammer – Muss 1996, 40; Bammer 1998, Abb. 9.
919  Zur Errichtung des Peripteros in der 2. Hälfte des 8. Jhs.: z. B. Bammer 1988b, 141 f.; Bammer 1990; anders Weißl 2002, 324; 

Weißl 2004, 474: 2. Viertel des 7. Jhs.; Kerschner 2005b, 140 – 142. 
920  Zum sog. Hortfund s. Bammer 1988b, 22; Bammer 1990, 141. 150 – 153; Muss 1999, 601 f.; Bammer – Muss 1996, 77 f.; 

A. Bammer, Die österreichischen Grabungen im Artemision, in: Seipel 2008, 71 f.; Kerschner 2005b, 137 – 140: als terminus 
ante quem gilt der »Deponierungszeitpunkt um 600 v. Chr. oder kurz danach für den gesamten Fundkomplex« (Kerschner 
2005b, 140), und »Angesichts der Konzentration der Keramikfunde in der 1. Hälfte des 7. Jhs. scheint ein Ansatz der Schmuck-
gegenstände in diesen Zeitraum erwägenswert, zumal eine präzise stilistische Datierung vieler dieser Objekte nicht möglich 
ist.« (Kerschner 2005b, Anm. 99).

921  A. Bammer, Die Geschichte des Sekos im Artemision von Ephesos, ÖJh 62, 1993, Beibl. 155. 161. 
922  Zum Hekatompedos s. Bammer 2005, 75 f.; Bammer – Muss 1996, 44; Weißl 2002, 333 – 344; A. Bammer, Vom Peripteros zum 

Dipteros, in: Seipel 2008, 82 – 84.
923  Kerschner 1997, 181. 224 – 226 zu den Sondagen 1020 und 1023, in denen Goldfunde gemacht wurden.
924  Zum Fundbereich: Bammer 1995; Weißl 2002, 331 – 333. Zu einer Auswertung des Keramikbefundes: Kerschner 1997, passim.
925  Bammer 2001, 14; A. Bammer, Vom Peripteros zum Dipteros, in: Seipel 2008, 81.
926  Zur Basis: Hogarth 1908, 33 – 37; zuletzt: M. Weißl, Die Geschichte der Ausgrabungen im Artemsision bis 1905, in: Seipel 

2008, 52 – 54; A. Bammer, Die österreichischen Grabungen im Artemision, in: Seipel 2008, 69 – 72.
927  Zuletzt Muss – Bammer 2001.



Goldfunde aus dem Artemision von Ephesos148

XII.2 Verteilung der einzelnen Objektgruppen (Plan 2. 3)

XII.2.1 ANTHROPOMORPHE DARSTELLUNGEN928

Grabungsbereich um die Basis D: Die größte Anhäufung anthropomorpher Darstellungen findet sich im und 
um den Bereich der sog. nördlichen Kultbasis D. Insgesamt sieben Objekte dieser Kategorie, ausschließlich 
Statuetten und Augenbleche, wurden hier geborgen: die Statuetten Kat. 2 und 3, die laut Fundort noch in 
das 7. Jahrhundert datieren, da sie innerhalb des Stereobaten gefunden wurden929, Kat. 4 und 7 sowie die 
Augenmasken bzw. die Darstellungen eines menschlichen Auges Kat. 16, 17 und 23.

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Das Blech Kat. 5 wurde in einer Mauerritze der inneren südli-
chen Cellamauer, d. h. im Westteil der Cella des Peripteros, gefunden. Dieser Bereich datiert etwa in die 
Mitte des 7. Jahrhunderts v. Chr.930. Die Augenmaske Kat. 20 stammt aus dem Ostteil der Cella und gehört 
zum sog. Hortfund.

Peripteros Nord bzw. Norderweiterung: Die Nadel Kat. 10 stammt aus dem nördlichen Bereich des Tem-
pels C und datiert daher aufgrund des Fundkontextes in das 7. Jahrhundert v. Chr.

Peripteros Nordost, Bereich zwischen Sekos und Tempel C-Mauer: Das Goldplättchen Kat. 22 mit dem 
Motiv eines einzelnen Auges aus diesem Bereich kann aufgrund des Kontextes nicht vor der zweiten Hälfte 
des 7. Jahrhunderts datiert werden.

Peripteros Ost, Bereich zwischen Sekos und Tempel C-Mauer, Basis B: Die Statuette Kat. 6 wurde bei 
den Grabungen 1993 im Bereich östlich des Tempels C in einer Opfergrube (Bothros) unter einem gemau-
erten Opferplatz zusammen mit drei sog. Löwenkopffibeln aus Gold gefunden. Vermutlich handelt es sich 
dabei um die Deponierung in einem Bachbett (Selinus) in der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts v. Chr., 
über dem später die östliche Sekosmauer entstand931. Eine stratigraphische Datierung ist aufgrund der dort 
gefundenen Keramik daher mit einem terminus ante quem von 625/620 v. Chr. gegeben. Die Fundsituation 
stimmt auch mit der stilistischen Datierung überein932. 

Peripteros West, Bereich um die Basis C: Die Augenmaske Kat. 19 wurde im Bereich südlich des Tem-
pels C (Suchschlitz) gefunden und kann daher grob in das 7. Jahrhundert datiert werden. Bei der Statuette 
Kat. 8, die in diesem Bereich gefunden wurde, handelt es sich um einen Schlämmfund.

Peripteros West, Bereich Südwestecke des Kroisostempels: Das Blech mit der Darstellung eines mensch-
lichen Auges, Kat. 24, stammt aus diesem Bereich. 

Peripteros West, Bereich zwischen kroisoszeitlichem Stereobaten und Stylobaten: Die Statuette Kat. 1 
wurde zwischen den Stufen für die Westfassade des Kroisostempels und den Fundamenten für den westli-
chen Stylobaten in einer ungestörten Schicht gefunden. Unter dem gelben Boden und unterhalb des Kroisos-
fundaments befand sich ein korinthischer Aryballos und darunter die besagte Goldstatuette, die somit noch 
vor der Errichtung des sog. Hekatompedos datiert werden kann und demnach in das 7. Jahrhundert ge-
hört933.

928  Bammer 1982, 70 f.: »Sie befanden sich weder in einem Hort, noch waren sie vergraben, noch sonst besonders aufbewahrt oder 
angebracht, als sie durch die Grabung ans Tageslicht kamen. Die neugefundenen Statuetten waren in einer mit den übrigen 
Kleinfunden vergleichbaren Fundsituation. Aufgrund ihres rein materiellen Wertes fällt es schwer, sich vorzustellen, dass sie 
einfach als Weihegeschenke anlässlich einer Kulthandlung zurückgelassen worden wären. Da sie aber nicht isoliert, sondern 
zusammen mit den anderen Kleinfunden und den Tierknochen angetroffen wurden, können sie nur in Zusammenhang mit 
einer Kulthandlung in den Boden gekommen sein. Auch der Gedanke an ein Bauopfer für den Krösustempel scheidet aus, da 
die Fibeln und die Goldstatuette ungestört unter den Böden der Vorkrösuszeit lagen. ... Die Datierung der neuen Gold- und 
Elfenbeinstatuetten ist aufgrund der genauen Stratigraphie und der begleitenden Kleinfunde, insbesondere der korinthischen 
und protokorinthischen Keramik exakter möglich geworden, als dies bei den bekannten Statuetten der alten englischen Gra-
bungen der Fall ist.« 

929  Bammer 1986/87, 20 – 22 und Fundamentplan 1. 
930  Zum stratigraphischen Befund: Bammer 1988b, 24. 30 Abb. 33 Nr. 2.
931  Zur Datierung: Kerschner 1997, 100.
932  s. o. Kap. II.1.5, S. 44 f.
933  Bammer 1982, 71: »Zumindest die Goldstatuette gehört in die älteste Phase der Baugeschichte, also noch an das Ende des 7. Jhs.« Zur 

Errichtung des Hekatompedos s. zuletzt A. Bammer, Die österreichischen Grabungen im Artemision, in: Seipel 2008, 62: »… daß der 
Hekatompedos älter als der Kroisostempel sein mußte.« Anders Weißl 2002, 343: »Die Errichtung des Gebäudes erfolgte aufgrund 
der keramischen Evidenz nach 600/590 v. Chr. bzw. ab ca. 575 v. Chr., zu jener Zeit, als die Bauarbeiten am Kroisostempel begannen.«



XII. Zur horizontalen Verteilung der Goldobjekte innerhalb des Artemisions 149

Hekatompedos Ost, Bereich zwischen Hekatompedos und Kroisostempel: In diesem Bereich wurden die 
Augenmasken Kat. 14, 15 und 21 gefunden.

Hekatompedos Nord: Aus dem Bereich nördlich des Hekatompedos stammen der Anhänger Kat. 9 und 
die Bleche Kat. 13 und 18.

XII.2.2 ZOOMORPHE DARSTELLUNGEN

Grabungsbereich um die Basis D: Aus diesem Bereich stammen die Raubvogeldarstellungen Kat. 27, 29 und 
30, die Statuette Kat. 34 in Form eines Schafes, die Goldapplik Kat. 37 mit der Darstellung eines Stieres, 
die aufgrund ihrer Fundlage außerhalb des Stereobaten noch dem 7. Jahrhundert angehört934, und die Stier-
Löwenkopfkomposition Kat. 42. 

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Aus dem Ostteil der Cella (SO 581) stammen die Falkenbrosche 
Kat. 26 und der Nadelkopf Kat. 28 in Form eines Raubvogels. Die Falkenstatuette Kat. 25 hingegen wurde 
im Westteil der Cella gefunden. Kat. 31 stammt aus dem Planum in der Hogarth-Sondage (SO 538), ebenfalls 
westlich der Grünschiefermauer.

Peripteros Ost, Bereich Basis B: Zwischen Sekos und Tempel C-Mauer, westlich der Basis, wurden wäh-
rend der Grabungen 1993 die drei Fibeln Kat. 38, 40 und 41, in deren Mitte je nach Betrachtungsrichtung 
eine Kombination aus Löwe- oder Falkenkopf sitzt, gefunden – gemeinsam mit der Goldstatuette Kat. 6. 
Die vierte Fibel, Kat. 39, dieses Typs wurde ein Jahr später an derselben Stelle entdeckt. Aufgrund des 
Fundkontextes können die Objekte vor 625/620 v. Chr. datiert werden. 

Peripteros Ost, östlich der Parallelmauer: D. h. im Bereich östlich von Tempel C fanden sich der Löwen-
anhänger Kat. 35 und die Applik mit der Darstellung eines Greifen, Kat. 44. Beide Objekte können anhand 
des Fundorts dem 7. Jahrhundert zugewiesen werden.

Peripteros Ost, Bereich Basis A: Kat. 43, die Greifenkopfprotome, wurde im Bereich zwischen der öst-
lichen Cellamauer und der Tempel C-Ostmauer gefunden und datiert aufgrund der Fundlage in das 7. Jahr-
hundert v. Chr.

Peripteros West, Bereich Basis C: Aus dem Bereich westlich des Peripteros im Umfeld der Basis C 
stammt der Schlämmfund Kat. 33, ein Plättchen mit der Darstellung einer Ente, das grob in das 7. Jahrhun-
dert datiert werden kann. 

Hekatompedos Ost, Bereich zwischen Hekatompedos und Kroisostempel: Von hier stammt die Applik 
mit dem Sphingenmotiv, Kat. 45.

Das Objekt Kat. 32, eine Vogelstatuette, wurde östlich der Mauerschwelle entlang des Fundaments des 
Hekatompedos gefunden. 

Der Anhänger Kat. 36 in Form von Stierhörnern ist ein Schlämmfund und datiert in das 7./6. Jahrhun-
dert v. Chr. Bei dem Plättchen Kat. 46 mit der Darstellung einer Biene handelt es sich um einen Streu-
fund.

XII.2.3 FIBELN

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Die Fibel Kat. 53 stammt, ebenso wie das oben schon erwähnte 
Plättchen mit der Darstellung eines Raubvogels Kat. 31, aus dem Planum in der Hogarth-Sondage (SO 538) 
westlich der Grünschiefermauer. 

Peripteros, sog. Hogarth-Basis A: In diesem Bereich wurde die Fibel Kat. 49 gefunden. Ihre Fundlage 
weist in die zweite Hälfte des 7. Jahrhunderts.

Peripteros Ost, östlich der Parallelmauer: Kat. 48 stammt aus diesem Bereich.
Peripteros West, Bereich Basis C: Aus dem Bereich westlich des Peripteros stammt die Fibel Kat. 47. Sie 

wird aufgrund des Fundkontextes in das 7. Jh. v. Chr. datiert.
Hekatompedos Ost, Bereich zwischen Hekatompedos und Kroisostempel: Am Ostrand des Kroisosstereo-

baten, zwischen Kroisostempel und Hekatompedos, unter den Spaltplatten wurde Kat. 50 gefunden.

934  Nach Bammer 1986/87, 22 und Fundamentplan 1.
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Peripteros West, Bereich zwischen kroisoszeitlichem Stereobaten und Stylobaten: Die beiden identischen 
Fibeln Kat. 51 und 52 stammen von hier und datieren daher spätestens in das 7. bzw. die erste Hälfte des 
6. Jahrhunderts v. Chr.935. 

Das Objekt Kat. 54 ist ein Streufund.

XII.2.4 HALSSCHMUCK

XII.2.4.1 Anhänger

Grabungsbereich um die Basis D: Die meisten der im Artemision gefundenen Anhänger stammen aus 
dem Bereich der sog. nördlichen Kultbasis D. Dazu zählen die Kat. 58, 70 – 75, 80, 88, 102 – 104, 107 – 112, 
119 – 122, 131 – 134, 136 – 143, 153, 160 – 165, 167 und 169.

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Neun von zehn Anhängern stammen aus SO 581, also dem 
Ostteil der Cella (Kat. 59. 60. 81. 89. 113. 145. 146. 155. 168). Einzig Kat. 170 wurde im Westteil der Cella 
(SO 582) gefunden.

Peripteros Nordost, zwischen Sekos und Tempel C-Mauer: Aus diesem Bereich stammen Kat. 66, 77, 
118 und 123, wobei der Anhänger Kat. 123 in SO 1020 gefunden wurde und laut M. Kerschner nicht vor der 
zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts v. Chr. datiert werden kann.

Peripteros Ost, Bereich Basis B: Zwischen Sekos und Tempel C-Mauer, im Ostbereich des Peripteros, 
wurden die Anhänger Kat. 65, 83, 91 und 124 gefunden. 

Peripteros Ost, östlich der Parallelmauer: Aus SO 913 stammen Kat. 90, 116, 117, 154 und 171.
Peripteros Nordwest, Nordwestecke des Kroisostempels: In diesem Bereich wurde nur ein einziger An-

hänger, Kat. 159, gefunden.
Peripteros West, Bereich Basis C: Aus dem Bereich westlich des Peripteros stammen insgesamt acht 

Anhänger: Kat. 62, 63, 64, 76, 151, 152, 157 und 158.
Peripteros West, Südwestecke des Kroisostempels: Kat. 57, 87 und 106 wurden in diesem Bereich ge-

funden.
Peripteros West: Zwischen dem Stereobaten und dem Stylobaten des Kroisostempels wurde Kat. 56 in 

SO 370 gefunden.
Altarhof: Aus der Altarhofsondage 650 stammt der Anhänger Kat. 156.
Altarhof Ost: Aus dem Bereich nördlich der Rinne, zwischen Altarhof und dem sog. Altarnaiskos, stammt 

Kat. 93.
Hekatompedos Ost: Elf Anhänger wurden im Bereich zwischen dem Hekatompedos und dem Kroisos-

tempel gefunden: Kat. 82, 95, 114, 115, 126, 127, 147 – 150 und 166.
Hekatompedos Nord: Aus diesem Bereich stammen Kat. 67 und 68.
Bei Kat. 55, 61, 69, 84, 94, 96 – 101, 105, 125, 128 – 130 handelt es sich um Schlämm- bzw. Streufunde.

XII.2.4.2 Perlen

Grabungsbereich um die Basis D: Vergleichbar den Anhängern stammen die meisten der im Artemision 
gefundenen Perlen aus diesem Bereich. Es handelt sich um insgesamt 12 Objekte: Kat. 175, 176, 181, 182, 
197 – 203, 205.

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Im Ostteil der Cella (SO 581) wurden Kat. 172, 173, 179, 184, 
193 und 194 gefunden. Aus SO 582 im Westteil stammt nur eine einzige Perle, Kat. 185.

Peripteros, sog. Hogarth-Basis A: Aus dem Mergelfundament unterhalb der quadratischen Basis der 
Nordseite stammt Kat. 204. 

Peripteros Nordost, zwischen Sekos und Tempel C-Mauer: In diesem Bereich wurde mit Kat. 191 eben-
falls nur ein einziges Objekt gefunden.

Peripteros Ost, Bereich Basis B: Aus dem Bereich zwischen Sekos und Tempel C-Mauer stammen die 
Perlen Kat. 180, 183, 188 und 207.

935  Bammer 1986/87, 17: innerhalb des Stereobats gefunden.



XII. Zur horizontalen Verteilung der Goldobjekte innerhalb des Artemisions 151

Peripteros Ost, östlich der Parallelmauer: In diesem Bereich wurde Kat. 195 gefunden. 
Peripteros West, Bereich Basis C: Kat. 196 stammt aus dem Bereich westlich des Peripteros. 
Peripteros West, Südwestecke des Kroisostempels: Kat. 177 wurde aus SO 430 geborgen.
Altarhof: Aus der Altarhofsondage 1050 stammt die Perle Kat. 206. 
Bei den Perlen Kat. 174, 178 und 187 handelt es sich um Schlämm- bzw. Streufunde.

XII.2.5 OHRSCHMUCK

XII.2.5.1 Ohrringe

Grabungsbereich um die Basis D: Wie schon bei den Perlen und Anhängern wurden die meisten der schiff-
chenförmigen Ohrringe im Bereich der sog. nördlichen Kultbasis D gefunden: Kat. 215 – 218, 220, 225 – 227, 
229, 231 und 232.

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Kat. 230 stammt aus dem sog. Hortfund im Ostteil der Cella 
(SO 581). Die Ohrringe Kat. 213, 214 und 228 wurden in SO 583 gefunden, wobei es sich bei Kat. 213 um 
einen Streufund aus dem Bereich der Ostkante des Naiskosaltars handelt; Kat. 214 und 228 stammen beide 
aus dem Planum in der Hogarth-Sondage.

Peripteros Ost, östlich der Parallelmauer: Aus SO 913 stammen die beiden Ohrringe 209 und 210.
Peripteros Ost, Bereich Basis A: Kat. 211 stammt aus SO 790 nördlich der Treppe zwischen der östlichen 

Cellamauer und der Tempel C-Ostmauer.
Peripteros West, Bereich Basis C: Im Bereich westlich des Peripteros wurden die Ohrringe Kat. 208 und 

212 gefunden.
Peripteros West, Südwestecke des Kroisostempels: Aus dem Bereich östlich des Apsidenbaus stammt 

Kat. 221.
Kat. 222, 223, 224 sind Schlämm- bzw. Streufunde.

XII.2.5.2 Spiralen

Bei den zwei im Artemision gefundenen Spiralen handelt es sich um einen Schlämmfund und einen Streu-
fund.

XII.2.6 NADELN UND NADELKÖPFE

Grabungsbereich um die Basis D: Bis auf wenige Ausnahmen wurden alle Nadeln in diesem Bereich ge-
funden: Kat. 239, 240, 242, 243, 246 – 250, 253.

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Die beiden Nadeln Kat. 245 und 251 stammen aus dem sog. 
Hortfund im Ostteil der Cella.

Peripteros, sog. Hogarth-Basis A: Aus dem Mergelfundament unterhalb der quadratischen Basis der 
Nordseite stammt, wie schon die Perle Kat. 204, auch Kat. 236.

Hekatompedos Ost: Im Bereich zwischen dem Hekatompedos und dem Kroisostempel wurde Kat. 241 
gefunden.

Die Kat. 235, 244 und 252 sind Streu- bzw. Schlämmfunde.

XII.2.7 ARMRINGE UND RINGE

Grabungsbereich um die Basis D: Aus diesem Bereich stammen der Armring Kat. 254 und die Ringe 257 
und 258.

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: In SO 582 im Westteil der Cella wurden die Ringe Kat. 256 und 
262 gefunden. Aus dem sog. Hortfund, im Ostteil des Peripteros, stammt Kat. 261. Aus dem Planum in der 
Hogarth-Sondage 583 stammen die Ringe Kat. 263 und 264.

Peripteros Nordost, zwischen Sekos und Tempel C-Mauer: Der Ring Kat. 267 wurde in SO 1020 ge-
funden. 
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Peripteros Ost, Bereich Basis A: Der Ring Kat. 260 stammt aus dem Bereich zwischen der östlichen 
Cellamauer und der Tempel C-Ostmauer.

Peripteros West, Bereich Basis C: Im Bereich westlich des Peripteros wurden die Ringe Kat. 265 und 
266 gefunden.

Der Ring Kat. 259 ist ein Streufund.

XII.2.8 APPLIKEN

Grabungsbereich um die Basis D: Aus diesem Bereich stammen Kat. 269, 272, 273, 275 – 280, 284, 285, 292, 
294, 297, 303, 305, 306, 308 – 310, 313 – 316, 321 – 324, 327, 328, 332, 334, 337, 339, 340 – 342, 344, 345, 347, 
348, 352, 360, 361, 368, 379, 381, 384 – 386, 388, 389, 393 – 395, 400, 401, 403 und 405.

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Aus dem Planum in der Hogarth-Sondage 583 stammen die Ap-
pliken Kat. 228, 298, 304, 335, 370, 374 und 380. Im Ostteil der Cella (sog. Hortfund) wurden die Kat. 329, 
363, 364, 365 gefunden. Kein Objekt kommt aus dem Westteil der Cella.

Peripteros, sog. Hogarth-Basis A: Aus diesem Bereich stammt ein einziger Fund, Kat. 377.
Peripteros Nordost, zwischen Sekos und Tempel C-Mauer: Elf Appliken wurden in diesem Bereich gefun-

den: Kat. 319, 338, 353 – 357, 359, 371 – 373. Die Appliken Kat. 319, 354, 355, 356 aus der Fundkiste Art.94/
K244 stammen entweder aus der Aufschüttung A (SO 1023), wobei die jüngsten Scherben aus dieser Schicht 
in die Zeit kurz vor 600 v. Chr. datieren, oder sie sind eventuell aus einem gestörten Bereich936. Kat. 338 
kommt aus SO 1020, die laut M. Kerschner nicht vor der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts datiert937. 
Kat. 353 und 357 – ebenfalls aus SO 1023 – stammen aus einem nach 650 v. Chr. eingebrachten Schutt938. 
Kat. 359 (SO 1023) datiert aus einer Opferschicht vielleicht 620 v. Chr., die aber möglicherweise gestört 
war939. Aus SO 1023 stammen auch die Kat. 371 – 373, wobei 371 und 372 aus einer um 620/615 v. Chr. datier-
ten Opferschicht stammen und Kat. 373 aufgrund ihrer Fundlage zwischen 630 und 615 v. Chr. datiert940.

Peripteros Ost, Bereich Basis B: Aus dem Bereich zwischen dem Sekos und der Tempel C-Mauer stam-
men die Kat. 289, 301, 311, 349, 350, 378 und 390. Die jüngsten Scherben aus der Schicht, aus welcher 
Kat. 390 stammt, datieren in die Zeit kurz vor 600 v. Chr.941.

Peripteros Ost, östlich der Parallelmauer: In diesem Bereich wurden die Kat. 282, 325, 346 und 358 
gefunden. 

Peripteros Ost, Bereich Basis A: Kat. 391 stammt aus dem Bereich zwischen der östlichen Cellamauer 
und der Tempel C-Ostmauer.

Peripteros Nordwest, Nordwestecke des Kroisostempels: Vom Bereich der Nordwestecke stammt die 
Applik Kat. 333.

Peripteros West, Bereich Basis C: Im Bereich westlich des Peripteros wurden Kat. 293, 300, 302, 375 
und 383 gefunden.

Peripteros West, Südwestecke des Kroisostempels: Aus diesem Bereich stammen Kat. 286, 343, 351, 362, 
366 und 392.

Peripteros West, Bereich westlich des Kroisostempels: Zwischen dem Apsidenbau und dem Altar des 
Hekatompedos wurde die Applik Kat. 283 gefunden.

Peripteros West, Bereich zwischen kroisoszeitlichem Stereobaten und Stylobaten: Kat. 317 und 376 wur-
den hier gefunden.

Altarhof Ost, Bereich nördlich der Rinne: Kat. 271 stammt aus dem Bereich zwischen dem Altarhof und 
dem ›Altarnaiskos‹.

Hekatompedos Ost: Im Bereich zwischen Hekatompedos und Kroisostempel kamen Kat. 287, 295, 299, 
326, 330, 336, 369, 397 und 399 zutage.

936  Kerschner 1997, 182. 224.
937  Kerschner 1997, 181 f.
938  Kerschner 1997, 226.
939  Kerschner 1997, 181. 225.
940  Kerschner 1997, 181. 225 f.
941  Kerschner 1997, 182. 224.
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Hekatompedos Nord: Aus dem Bereich nördlich des Hekatompedos kommen Kat. 274, 296, 312.
Hekatompedos West: Kat. 331 stammt aus dem Bereich zwischen Hekatompedos und Hofaltar.
Bei den Kat. 268, 270, 290, 291, 307, 318, 320, 367, 382, 387, 396, 398, 402 und 404 handelt es sich um 

Streu- oder Schlämmfunde. 

Ein eindeutig verstärktes Auftreten der Goldappliken liegt im Bereich des Peripteros, aber vor allem im 
Bereich der sog. nördlichen Kultbasis D vor. Eine weitere Häufung zeigt sich zwischen der östlichen Tempel 
C-Mauer und der Sekosmauer – in diesem Bereich liegt auch die Basis B. Dadurch kann eine Funktion der 
Plättchen innerhalb des Heiligtums als Votivgaben im Rahmen von Kleiderweihungen oder als Dekoration 
der Kultstatuen als sehr wahrscheinlich angenommen werden.

Typen mit geometrisch-ornamentalem Inhalt (Typen a. 1 – 3) lassen sich laut Verteilungsplan nicht auf 
gewisse Fundbereiche einschränken. Auch die floralen Motive (Typen b. 4 – 8) und die zoomorphen Darstel-
lungen (Typen d. 13 – 16) treten beinahe überall auf. Von den sechs Plättchen mit Raubvogeldarstellungen 
wurden drei in der sog. Zentralbasis gefunden, die übrigen verteilen sich auf die Bereiche Basis D und 
Westhälfte des Tempels C. Auch die Applik mit dem Stiermotiv wurde im Bereich der Basis D geborgen. 
Die Darstellung mit dem Löwen stammt aus dem Westbereich des Tempels C. Das Bienenplättchen wie auch 
die Applik mit dem Wasservogelmotiv sind Streu- bzw. Schlämmfunde. 

Augenbleche (Typen c. 9. 10) und die Darstellungen mit mythologischem Inhalt (Typen e. 17. 18) hin-
gegen finden sich hauptsächlich im Bereich der sog. Zentralbasis: 20 sog. Augenmasken von insgesamt 29 
stammen von dort, auch wurden die beiden Plättchen mit der Potnia Theron dort gefunden, was auf einen 
Zusammenhang zwischen den Darstellungen und der an dieser Stelle verehrten Gottheit deutet. 

XII.2.9 VARIA

Grabungsbereich um die Basis D: Aus diesem Bereich stammen das Miniaturgefäß Kat. 412, das Gersten-
korn Kat. 413, die Spule Kat. 414, das Verbindungsglied Kat. 416, die Drähte Kat. 421 und 422, 426 – 430.

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Der Draht Kat. 420 wurde in SO 581 im Ostteil der Cella gefun-
den, die Drahtöse Kat. 431 hingegen stammt aus dem Planum der Hogarth-Sondage 583.

Peripteros Nordost, zwischen Sekos und Tempel C-Mauer: Aus diesem Bereich stammen das Verbin-
dungsglied Kat. 419 und der sog. Kamm Kat. 435. Letzterer kommt aus einer Opferschicht (SO 1023), die 
vielleicht um 620 v. Chr. datiert werden kann, möglicherweise aber gestört war942.

Peripteros Ost, Bereich Basis B: Der zweite Kamm, Kat. 434, wurde im Bereich der schrägen Mauer 
zwischen dem Sekos und der Tempel C-Mauer gefunden.

Peripteros Ost, östlich der Parallelmauer: Hier wurde der Draht Kat. 432 gefunden. 
Peripteros Ost, Bereich Basis A: Der Knopf Kat. 410, das Verbindungsglied Kat. 415 und die sog. Gür-

telschnalle Kat. 433 stammen aus dem Bereich zwischen der östlichen Cellamauer und der Tempel C-Ost-
mauer.

Peripteros West, Bereich Basis C: Aus dem Bereich westlich des Peripteros stammen der Nagel Kat. 407 
und die Drahtverzierung Kat. 418.

Peripteros West, Südwestecke des Kroisostempels: Hier wurden das zweite im Artemision vorhandene 
Miniaturgefäß, Kat. 411, und zwei Drähte, Kat. 423 und 425, gefunden.

Peripteros West, Bereich westlich des Kroisostempels: Zwischen dem Apsidenbau und dem Altar des 
Hekatompedos wurde der Knopf Kat. 409 gefunden.

Der Nagel Kat. 406, die Drahtverzierung Kat. 417, der Draht Kat. 424 sind Schlämm- bzw. Streufunde.

XII.2.10 BÄNDER, BLECHE UND FOLIEN 

Grabungsbereich um die Basis D: Aus diesem Bereich stammen die sog. Tüllen Kat. 436 – 438, 441 – 444, 
447 und 449, das verzierte Band Kat. 452, die unverzierten Bänder 458, 459, 461 – 463, die blütenförmigen 
Blechverzierungen Kat. 479 – 482 sowie die unverzierten Bleche 488, 492, 496, 498, 503 – 507, 511, 514, 522, 

942  Kerschner 1997, 181. 225.
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523, 532 – 537, 539 – 542, 548 – 550, 552 – 557, 562, 589 und die Folien Kat. 610, 612,614, 616, 618, 622, 623, 
625, 627, 629 – 646, 701.

Peripteros, Ost- und Westteil der Cella: Aus SO 581 aus dem Ostteil der Cella stammen Kat. 464, 466, 
483, 489, 490, 491, 508, 516, 559, 560, 565, 567, 570, 647. Aus dem Westteil (SO 582) kommen Kat. 467, 
563, 564, 569, 571, 648, 649. Im Planum der Hogarth-Sondage 583 wurden Kat. 469, 517, 574, 575, 576, 577, 
578, 579, 650, 651, 652, 653, 654 gefunden.

Peripteros, sog. Hogarth-Basis A: Aus diesem Bereich stammen Kat. 558 und 572.
Peripteros Nordost, zwischen Sekos und Tempel C-Mauer: In diesem Bereich wurden die Bleche Kat. 493 

und 604 gefunden.
Peripteros Nordost: Im Bereich zwischen der östlichen Tempel C-Mauer und außerhalb der Nordostecke 

der Cellamauer wurde ein einziges Goldobjekt, das Blech Kat. 605, geborgen.
Peripteros Ost, Bereich Basis B: Aus dem Bereich zwischen Sekos und Tempel C-Mauer stammen die 

sog. Tülle Kat. 448, das Blech Kat. 606 und die Folien Kat. 693 und 694.
Peripteros Ost, zwischen Tempel C-Ostmauer und Parallelmauer: Hier wurden das Blech Kat. 600 und 

die Folie 686 gefunden.
Peripteros Ost, östlich der Parallelmauer: Aus diesem Bereich stammen eine sog. Tülle, Kat. 446, ein 

unverziertes Blechband, Kat. 477, die Bleche Kat. 599 und 601 und die Folie Kat. 687.
Peripteros Ost, Bereich Basis A: Zwischen der östlichen Cellamauer und der Tempel C-Ostmauer wurden 

das unverzierte Blechband Kat. 474, die Bleche Kat. 583, 587, 588, 591, 592, 594 und die Folien Kat. 657, 
663 – 667 gefunden.

Peripteros Nordwest, Nordwestecke des Kroisostempels: Aus diesem Bereich stammen die zwei unver-
zierten Blechbänder Kat. 451 und 457 und das Blech 531.

Peripteros West, Bereich Basis C: Im Bereich westlich des Peripteros wurden die sog. Tüllen Kat. 439, 
445, das verzierte Band Kat. 453, die unverzierten Bänder Kat. 471 – 473, 475, 476, 487, die unverzierten 
Bleche 494, 518, 519, 590, 595, 597, 598 und die Folien Kat. 668 – 680, 682 – 685, 688 – 691 gefunden.

Peripteros West, Südwestecke des Kroisostempels: Das unverzierte Band Kat. 460, die Bleche Kat. 484, 
515, 538, 544, 596 und die Folien Kat. 698 und 700 stammen von hier.

Peripteros West, Bereich zwischen kroisoszeitlichem Stereobaten und Stylobaten: Hier wurden das ver-
zierte Blechband Kat. 450 und die Folie Kat. 611 gefunden.

Peripteros West, Bereich westlich des Kroisostempels: Aus dem Bereich zwischen dem Apsidenbau und 
dem Altar des Hekatompedos stammt das Blech Kat. 425.

Altarhof: Im Bereich des Altarhofs wurden das unverzierte Blechband Kat. 454 und die Bleche Kat. 495, 
512 und 520 gefunden.

Hekatompedos Ost: Im Bereich zwischen Hekatompedos und Kroisostempel wurden die sog. Tülle 
Kat. 440, die unverzierten Blechbänder Kat. 455, 468, die Bleche Kat. 573, 580, 581, 584 – 586 und die Foli-
en Kat. 655, 656, 659, 660 – 662, 697 gefunden.

Hekatompedos Nord: Aus dem Bereich nördlich des Hekatompedos kommen das unverzierte Band 
Kat. 456, die Bleche Kat. 502 und 528 und die Folie Kat. 621.

Hekatompedos West: Das Blech Kat. 582 stammt aus dem Bereich zwischen Hekatompedos und Hof-
altar.

Die horizontale Verteilung der Goldfunde im Artemision von Ephesos konzentriert sich, wie anhand 
der Tabelle 5 und dem Fundverteilungsplan (Plan 2) ersichtlich ist, auf die sog. nördliche Kultbasis D und 
die Cella des Peripteros, in geringeren Mengen auf die Bereiche um die weiteren Basen C, B und A. Damit 
scheint nicht nur die offensichtliche Funktion der Goldobjekte als Votivgaben gesichert, sondern auch die 
Bedeutung der einzelnen Fundorte als Kultplätze bewiesen.


